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1. Bauamt;
Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung

Das Landratsamt Garmisch-Partenkirchen hat mit Bescheid vom
31.01.2024, Az. 31-6024- B-2023-348, den Bauantrag von Sparkas-
se Oberland zur Nutzungsänderung von Büro in Wohnung im
1. OG; Umgestaltung und Erweiterung Geschäftsstelle Sparkasse
im EG; Erneuerung der Außenwerbung auf dem Flst. Nr. 1199/7,
Gemarkung Mittenwald, Bahnhofstraße 26, unter Bedingungen
und Auflagen genehmigt.

Die Baugenehmigung und die dazugehörigen Akten können von
den am Verfahren Beteiligten beim Landratsamt Garmisch Par-
tenkirchen, Olympiastraße 10, 82467 Garmisch Partenkirchen,
Bauamt, zu den Besuchszeiten Montag bis Freitag von 8.00 bis
12.00 Uhr und Donnerstag zusätzlich von 12.00 bis 17.00 Uhr
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht München in 80335 München
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München,
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Nieder-
schrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz
zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs
per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine
rechtlichen Wirkungen!

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis
Klagen grundsätzlich elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensge-
bühr fällig.

Die Klagefrist beginnt mit dem Tag der Zustellung. Die Zustel-
lung gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.

Die Klage eines Nachbarn gegen diesen Bescheid hat nach
§ 212 a BauGB keine aufschiebende Wirkung. Beim vorgenann-
ten Verwaltungsgericht kann jedoch die Aussetzung der Vollzie-
hung beantragt werden (§§ 80 und 80a VwGO).

Garmisch-Partenkirchen, den 31.01.2024

Kalka

Garmisch-Partenkirchen, 08.02.2024 Landratsamt
Anton Speer
Landrat

Große Hilfsbereitschaft nimmt langsam ab
„Die großzügigen Spenden,

egal ob private Sachspenden
oder große Hilfsgüter, sind
genau dort angekommen, wo
sie benötigt wurden. Es konn-
ten seit Beginn der Aktion
zahlreiche gute und wichtige
Projekte ermöglicht werden,
wie zuletzt die Unterstützung
des Prothesenzentrums im
Krankenhaus von Lwiw, das
den Versehrten einen großen
Schritt in ein inklusives und
selbstbestimmtes Leben er-
möglicht“, macht Beuting
deutlich, wie wichtig die Hil-
fen aus dem Blauen-Land-Ge-
meinden gewesen sind.
Doch nicht nur in der

Ukraine hat das Aktions-
bündnis geholfen. Man hat
auch in der Region um Mur-
nau zahlreiche Maßnahmen
angestoßen, um die ukraini-
schen Flüchtlinge zu integrie-
ren. Die bezuschusste man
mit 22 000 Euro aus dem
Spendentopf. Helfergruppen
organisierten gemeinsame
Aktionen und Aktivitäten, ga-
ben Unterstützung bei Behör-
dengängen, übernahmen
Kinderbetreuung – ein ukrai-
nischer Chor hat sich gegrün-
det. Von den 1445 ukraini-
schen Frauen, Männern und
Kindern, die der Landkreis
Ende Januar 2024 beherberg-
te, entfielen 255 auf Uffing,
Seehausen, Murnau, Eschen-
lohe, Ohlstadt, Großweil und
Riegsee. Mit 165 betreut das
größte Kontingent der Markt.
Es gibt weiter viel zu tun, um
das Leid der Bevölkerung in
der Ukraine sowie der Region
zu mindern. Vor allem, da
dermilitärische Konflikt – be-
dingt durch andere Weltkri-
sen – etwas aus dem Fokus
der Öffentlichkeit ver-
schwunden ist und sich eine
gewisse (Kriegs-)Müdigkeit
eingestellt hat. „Die Spenden-
bereitschaft ist nicht mehr so
groß wie zu Anfang“, sagt
Röttinger.

sivbetten und 50 Operations-
säle verfügt, und mehreren
kleineren Krankenhäusern
wurden unter anderem ein
voll ausgestatteter Kranken-
wagen, vollgepackt mit Medi-
kamenten, sowie Generato-
ren zur Verfügung gestellt,
um die Stromversorgung im
Notfall zu sichern. Zudem
wurden zwei Löschfahrzeu-
ge, die bei den Feuerwehren
Bad Wiessee und Großweil
gebraucht gekauft wurden,
ebenso überlassen wie sieben
Pkw für die Polizei von Lwiw.
Diener und Beuting überga-
ben die Fahrzeuge in Leipzig
an eine Lwiwer Polizeidelega-
tion.

mer wieder.“
Der Großteil der Summe ist

mittlerweile ausgegeben.
Röttinger zufolge sind
353 421 Euro investiert. Fast
270 000 Euro flossen in die
kritische Infrastruktur des
westukrainischen Lwiw, das
rund 70 Kilometer von der
Grenze zu Polen entfernt
liegt und zu deren Verwal-
tung, so Röttinger, „ein guter
Kontakt besteht“. Vor dem
Krieg lebten in der Großstadt
mehr als 720 000 Menschen.
Lwiw ist immer wieder Ziel
russischer Luftangriffe, sei es
mit Drohnen, Raketen oder
Flugzeugen. Der großen Not-
fallklinik, die über 300 Inten-

niert wurde.
Während die Sammelstel-

len für Sachspenden, die un-
ter anderem in Großweil und
in der Murnauer Post bestan-
den, mittlerweile aufgelöst
sind, bleibt das Spendenkon-
to bei der Sparkasse Oberland
(IBAN: DE 87 7035 1030 0032
6841 85) weiterhin offen. „Es
geht nach wie vor Geld ein“,
sagt Röttinger, die vor ein
paar Tagen eine umfangrei-
che Dokumentationmit zahl-
reichen Bildern zur Hilfsakti-
on erstellt hat. Groß- und
Kleinspender halfen tatkräf-
tig. Rund 100 000 Euro flos-
sen durch einen von denMur-
nauer Schulen veranstalteten
Spendenlauf auf das Konto.
Die Schüler hatten sich Spon-
soren gesucht, die für jede
Runde einen gewissen Betrag
gaben. Als Einzelspender ta-
ten sich Vereine, Institutio-
nen und Unternehmen aus
der Region hervor. Mit je-
weils 10 000 Euro stachen
zum Beispiel der Rotary-Club
Murnau-Oberammergau und
das Institut zur Fortbildung
von Betriebsräten (IFB) in See-
hausen heraus.
Die Gelder oder Schecks

nahmmeist Murnaus Bürger-
meister Rolf Beuting (ÖDP/
Bürgerforum) entgegen. „Die
Hilfsaktion des Blauen Lan-
des für unsere Mitmenschen
in der Ukraine erfüllt mich
bis heute mit großem Stolz.
Es war toll und berührend zu
sehen, wie schnell und un-
kompliziert Hilfe durch unse-
re Bürgerinnen und Bürger in
so kurzer Zeit organisiert
wurde“, erklärt Beuting auf
Tagblatt-Anfrage. „Der spür-
bare Zusammenhalt unterei-
nander hat uns allen nach
der langen Zeit des Abstands
durch Corona sehr gutgetan.
Auch die hervorragende Zu-
sammenarbeit und die Ver-
lässlichkeit aller Blaue Land
Gemeinden erfreut mich im-

Das Aktionsbündnis für die
Ukraine, das neun Blaues-
Land-Gemeinden ins Le-
ben gerufen haben, ist ein
voller Erfolg. Neben Sach-
spenden gingen auf das
Konto „Das Blaue Land
hilft“ über 366 000 Euro
ein. Das meiste Geld wurde
für die kritische Infrastruk-
tur in der ukrainischen
Großstadt Lwiw einge-
setzt.

VON PETER REINBOLD

Murnau – Die Summe, sie ist
ein Beispiel der großen Hilfs-
bereitschaft, die die Bürger
des Blauem Landes seit dem
Ausbruch des Angriffskriegs
Russland gegen die Ukraine,
der am 24. Februar 2022 be-
gann, geleistet haben. Die
Einwohner von Eglfing,
Großweil, Murnau, Ohlstadt,
Riegsee, Seehausen, Schwai-
gen, Spatzenhausen und Uf-
fing haben seit Beginn der
Aktion „Das Blaue Land
hilft“, sie wurde am 2. März,
rund 14 Tage nach dem Über-
fall, vor allem von dem ukrai-
nisch-russischem Paar Ale-
xander Diener und Irina Ra-
sche ins Leben gerufen, etwas
mehr als 366 000 Euro auf
das Konto eingezahlt, das der
Markt Murnau eingerichtet
hat. Hinzu kommen noch
Sachspenden, die an Sammel-
stellen angenommen, auf
Lkw und Sprinter verladen
und von freiwilligen Helfern
an die Grenze von Polen zur
Ukraine gebracht wurden.
„Insgesamt waren etliche 40-
Tonner, die die Firma Witt-
wer zur Verfügung gestellt
hatte, und Klein-Lkw der Fir-
ma Hornung unterwegs“,
sagt Annika Röttinger, Spre-
cherin des Murnauer Rathau-
ses, in demdie Aktion koordi-

Starkes Signal der Unterstützung: Das Uffinger Rathaus wird wie andere Gebäude 2022
in den ukrainischen Farben illuminiert. FOTO: ARCHIV MAYR

Die Hilfsaktion des
Blauen Landes für

unsere Mitmenschen in
der Ukraine erfüllt
mich bis heute mit

großem Stolz.
Murnaus Bürgermeister

Rolf Beuting
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Murnau
Tage der offenen Tür
in Krippen und Kitas
Über die neue Anmelde-
plattform „Little bird“ des
Landratsamts können El-
tern ihre Kinder für Mur-
nauer Betreuungseinrich-
tungen anmelden. Die Frist
für September 2024 ist am
5. März. In den nächsten
Wochen finden weitere Ta-
ge der offenen Tür statt:
SkF-Krippe: Samstag, 24. Fe-
bruar, 9 bis 14 Uhr; Kinder-
tagesstätte Drachennest:
Samstag, 2. März, 9 bis 13
Uhr; Kindertagesstätte Bie-
nenhaus: Freitag, 23. Febru-
ar, 15 bis 18 Uhr; Murmel:
Samstag, 10. Februar, 10 bis
12 Uhr; Großtagespflege IQ:
Donnerstag, 22. Februar, 15
bis 17 Uhr; Krippe Hoch-
ried: Besichtigungstermin
nach Vereinbarung. Die An-
meldeplattform ist erreich-
bar unter www.portal.little-
bird.de. sj

Faschingsschießen
im Schützenhaus
Das Faschingsschießen des
Schützenvereins Hechen-
dorf wird ammorgigen Frei-
tag ausgetragen. Beginn ist
um 19 Uhr im Schützen-
haus. sj

Pedelec an Schule
demoliert
Ein Unbekannter hat am
Dienstag in Murnau das Pe-
delec eines zwölfjährigen
Buben an Sattel und Halte-
griff demoliert. Es stand von
7.50 bis 13Uhr an der Soller-
straße im Fahrradständer
der Christoph-Probst-Mittel-
schule. Schaden: rund 200
Euro. Die Polizei bittet um
Hinweise unter Telefon
0 88 41/6 17 60. sj

Mit der Staffelei in der Natur
Bernhard Kölbl zeigt im Rathaus-Foyer Landschaften aus der Region und aus aller Welt

Kölbl eine kreative Verbin-
dung, da er 1998 die Künstler-
vereinigung Tusculummitbe-
gründete, bei der er heute
noch Mitglied ist. Zeitgleich
reizte ihn schon immer die
weite Welt: Etwa besuchte
Kölbl einen originalen Mal-
platz von Paul Gauguin auf
Tahiti. Derlei Impressionen
sind Teil der Schau, die bis
Donnerstag, 29. Februar, zu
den Öffnungszeiten des Rat-
hauses besucht werden kann:
montags bis freitags von 8 bis
12 Uhr, dienstags von 14 bis
16 Uhr und donnerstags von
14 bis 18 Uhr.CONSTANZE WILZ

Malerei. Kölbl nahm unter
anderemanAtelier-Projekten
in Trier, München und Salz-
burg teil. In den vergangenen
Jahren verschob er seinen
Schwerpunkt überwiegend
auf Landschaften. „Das spricht
mich am meisten an.“ Viele
Stunden verbrachte Kölbl mit
Staffelei in derNatur. Etwa am
winterlichen Staffelsee, dem
er mit einer Mixtur aus Weiß,
BlauundzartemOrange einen
träumerischen Ausdruck ver-
liehen hat.
Das Murnauer Moos ist

auch ein beliebtes Motiv des
88-Jährigen. Zu Murnau hat

hen. Das zeigt sich eindrucks-
voll bei einer Aussicht auf
verschneite Gipfel und
herbstliche Bäume an der
Südseite des Wettersteins.
Die Föhnlage bringt den
frisch gefallenen Schnee zum
Leuchten – das Gebirgsmas-
siv wirkt zum Greifen nahe.
„Ich nehme die Atmosphäre
mit allen Sinnen wahr. Was
ich spüre, will ich malerisch
umsetzen, ohne das visuell
Wahrnehmbare zu kopie-
ren“, erklärt der 88-Jährige.
Seit seiner Pensionierung

beschäftigt sich der ehemali-
ge Lehrer intensiv mit der

Murnau – Bernhard Kölbl
stellt seine Staffelei in die
Landschaft, die er abbilden
will. Egal ob auf Tahiti, am
Staffelsee-Ufer oder mit Blick
auf das Murnauer Moos. Was
er dabei sieht, hält der Künst-
ler bevorzugtmit Acrylfarben
auf Leinwand fest. Kölbls
Werke sind derzeit in Mur-
naus Rathaus-Foyer zu sehen.
„Impressionen von hier

und anderswo“ heißt die
Schau. Sie ist von kräftigen
Pinselstrichen und starken
Kontrasten geprägt. Zudem
versteht es Kölbl, seinen
Landschaften Tiefe zu verlei-

Landschaften mit Tiefgang und Atmosphäre zeigt der Bern–
beurer Künstler Bernhard Kölbl. FOTO: WILZ


